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BARLEBEN. Die Gemeinde Bar-
leben hat zum 63. Unternehmer-
frühstück geladen. Gastgeber war
das Hightech-Unternehmen „Hori-
ba Fuelcon“ im „Technologiepark
Ostfalen“. Gekommen waren etwa
100 Interessierte, die unter ande-
rem einemVortrag von Emiel Hon-
delink lauschten.

Er zeigte aus der Sicht eines
Holländers, „wie der Deutsche so
tickt“. Ziel war, die Teilnehmer hu-
morvoll dazu anzuregen, typisch

Emiel Hondelink hält während des Unternehmerfrühstücks bei „Horiba Fuelcon“ im „Technologiepark Ostfalen“ einen Vortrag.

deutsche Sichtweisen kritisch zu
hinterfragen, eine neue Denkweise
anzunehmen und dadurch „ein
bisschen besser“ zu werden.

So ging Emiel Hondelink unter
anderen auf die sogenannte „Ger-
man Angst“ ein, die der Dozent
unter anderem mit „einer Mi-
schung aus Mutlosigkeit und Zö-
gerlichkeit, gepaart mit Zukunfts-
ängsten und einem extremen Si-
cherheitsbedürfnis“ verbindet. So
verweigerten sich die Deutschen
dem Neuen unter dem Motto „ja,
aber bitte nicht bei mir“. Vielmehr

sollte Veränderungen nicht skep-
tisch begegnet werden, schließlich
böten Transformationen auch bes-
te Chancen für Unternehmen.

Für mehr Erfolg schlug Emiel
Hondelink zudem den „Fokus auf
einfache Lösungen“ vor. Dazu ge-
höre auch die Maximierung „der
Menge an nicht getaner Arbeit“.
Zudem sollten Unternehmen
unter demMotto „Alles für denDa-
ckel – der beste Parkplatz gehört
dem Kunden“ ihre Mandanten in
den Mittelpunkt ihrer Arbeit rü-
cken.

Den Grundstein für seine unter-
nehmerische Tätigkeit legte Emiel
Hondelink im Jahr 1996, als er aus
beruflichen Gründen aus den Nie-
derlanden nach Magdeburg zog.
Im Jahr 2008 hat Emiel Hondelink
die „Management Akademie“ in
Magdeburg gegründet. Sein Unter-
nehmen ist unter anderem auf die
Konzeption und Durchführung
praxisorientierter Fortbildungen
sowie individueller Coachings für
Fach- und Führungskräfte in
Unternehmen undOrganisationen
spezialisiert.

Rund 100 Gäste folgten den Ausführungen des Unternehmensberaters Emiel
Hondelink während des Unternehmerfrühstücks. FOTO: SEBASTIAN PÖTZSCH


